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Führungsebene des LSF 

Präsident   Karl Köll
Vizepräsident /  Jürgen Kirst
Abteilungsleiter I  
Abteilungsleiter II  Udo Stiwi
Abteilungsleiterin III Stephanie Spilger
Bereichsleiterin Abt. III Sigrid Altherr
Bereichsleiter Abt. III Stefan Knappen
Abteilungsleiterin IV Christiane Schreiber
Abteilungsleiterin V Kornelia Sutter
Leiter Hauptkasse  Frank Mikulin
Leiterin Leitstelle IT- Doreen Lange
Verfahren Fördermittel 

884 
Bedienstete

Hauptsitz in  
Dresden

Landesamt für Steuern und Finanzen

5 Abteilungen
48 Referate

inkl. Hauptkasse
sowie Stabsstellen

Außenstelle in Chemnitz 

Standort in Leipzig 

Das Landesamt für Steuern und Finanzen (LSF) übt die Dienst- und Fachaufsicht über die 24 sächsischen Finanzämter aus, in denen zum 
Jahresende 2023 5.887 Bedienstete tätig waren. 

Mit den Bezügestellen, der Hauptkasse, der Rechtsabteilung, der Zentrale Abrechnungs- und Servicestelle für Reisekosten, Trennungs-
geld und Umzugskostenvergütung (ZAS), der Zentralen Beschaffungsstelle (ZeBS) und der Leitstelle IT-Verfahren Fördermittel werden 
Aufgaben für die gesamte sächsische Landesverwaltung erbracht.  

Zudem stellt das LSF dem Generationenfonds als Anstalt des öffentlichen Rechts den erforderlichen Sach-, Personal- und Investitions-
bedarf zur Verfügung.
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Landesamt für Steuern und Finanzen
Zentraler Dienstleister der sächsischen Finanzverwaltung

Innenrevision und Controlling (IRC)

Das Referat IRC erhebt im Bereich Cont-
rolling Daten zur Auftragserfüllung, Kun-
denzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und 
Mitarbeiterzufriedenheit, bereitet diese 
zu Beratungs- und Steuerungszwecken 
adressatengerecht auf und koordiniert 
Zielvereinbarungsprozesse. Im Bereich 
Innenrevision finden unabhängige, objek-
tive Prüfungs- und Beratungsaktivitäten 
innerhalb des LSF statt. Diese Aufgaben 
werden ergänzt durch die Erkenntnisse 
der zusätzlich angegliederten Bereiche des 
Beschwerdemanagements sowie der Ver-
bindungsstelle zu den Rechnungshöfen.  

Generationenfonds

Das Referat unterstützt den Prä-
sidenten als Direktor bei der Ver-
waltung des Vermögens des  
Generationenfonds. Zu seinen vielfältigen 
Aufgaben zählen insbesondere die Sicher-
stellung eines ordnungsmäßigen Vollzugs 
sowie die Umsetzung der strategischen 
Entscheidungen zur Weiterentwicklung 
der Anlagestrategie.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit / 
Präsidialbüro

Das Präsidialbüro unterstützt den Prä-
sidenten und bereitet diesen auf Termine 
vor, beantwortet Anfragen der Presse und 
Bürger, organisiert Veranstaltungen des 
Präsidenten und steuert die Öffentlich-
keitsarbeit. 

Informationssicherheit / Datenschutz (ITD)

Der Bereich ITD befasst sich mit der Infor-
mationssicherheit und Angelegenheiten 
des Datenschutzes im Geschäftsbereich 
des LSF. Schwerpunkt der Tätigkeit ist die 
fachliche Unterstützung bei der Umset-
zung neuer Vorhaben und Projekte nach 
dem Motto: „Digital aber sicher!“.

 

Präsidial-
bereich

 

Fach-
abteilungen

 
Abteilung I

Zentrale 
Angelegenheiten

 

Abteilung II
Steuern

 

Abteilung III
Staatsfinanz

 

Abteilung V
Finanzwesen

 
Abteilung IV

Rechtsangelegenheiten 
Justiziariat

Die Abteilung I - auch verantwortlich für die sächsischen Finanz-
ämter - ist als Querschnittsabteilung zuständig für Organisation und 
Grundsatzfragen, Personalangelegenheiten, Aus- und Fortbildung, 
Haushalt, Beschaffung, Bereitstellung von Reiseleistungen sowie 
Reisekostenabrechnung, Umzugskosten, Trennungsgeld, Geschäfts-
prüfung, Kassenprüfung und -aufsicht, Prüfung Jahresrechnung Ge-
nerationenfonds und Korruptionsprävention sowie den IT-Betrieb.

Die Steuerabteilung unterstützt die  
Finanzämter des Freistaates Sachsen 
bei der Steuerfestsetzung und -erhe-
bung. Sie sorgt für eine einheitliche 
Verfahrensweise und Rechtsanwen- 
dung. Sie gliedert sich in sechs Referate, 
die für ertragsteuerliche Fragen bei Un-
ternehmen und Privatpersonen, Verkehr-
steuern und Bewertung, Verfahrensrecht, 
Steuerberatungsrecht und Steuererhe-
bung, Betriebsprüfung, Steuerfahndung 
und Steuerstrafrecht, den Aufgriff von 
Risikofällen und die Umsatzsteuer-Son-
derprüfung, steuerfachliche IT-Verfahren 
und damit zusammenhängende Organi-
sationsangelegenheiten zuständig sind.

Die Abteilung III besteht aus der Bezüge-
stelle mit der Leitstelle IT-Bezügeverfahren 
sowie dem Bereich Leitstelle materielles 
Bezügerecht / Versorgung / Beihilfe. Sie 
nimmt insbesondere die Aufgaben der 
Bezüge zahlenden Stellen für die Aus-
zubildenden, Beschäftigten, Richter, Be-
amten und Versorgungsempfänger des 
Freistaates Sachsen und für Dritte sowie 
die Aufgabe der Beihilfezahlung wahr. 

Die Abteilung IV ist für die Rechtsange-
legenheiten des Freistaates Sachsen und 
seiner Behörden zuständig, insbesondere 
für die gerichtliche Vertretung in Zivil-
rechts- und Arbeitsrechtssachen, für die 
Vertretung des LSF vor den Verwaltungs- 
und Sozialgerichten, für die Rechts-
beratung der vorgenannten staatlichen 
Stellen, für die Realisierung übergegan-
gener Schadensersatzansprüche von Be-
diensteten des Freistaates Sachsen, für 
die Regulierung sowie Durchsetzung von 
Schadensersatzansprüchen aus Scha-
densfällen unter Beteiligung staatlicher 
Fahrzeuge und für die Beitreibung von 
Forderungen aus vorgenannten Bereichen.

Die Leitstelle IT-Verfahren Fördermittel 
ist für das Datenmanagement der Zuwen-
dungsverfahren im Freistaat Sachsen zu-
ständig, von der Vorgangsbearbeitung in 
den Bewilligungsstellen bis zum Berichts-
wesen der Ministerien. 

Die Hauptkasse ist an den Standorten 
Dresden und Chemnitz für den Vollzug des 
Landeshaushaltes zuständig. Das heißt, 
hier erfolgt die Abwicklung des Zahlungs-
verkehrs und der Buchungsgeschäfte des 
Freistaates Sachsen. Darüber hinaus wer-
den als Dienstleisterin u.a. im Auftrag des 
Bundes oder der Landkreise und kreis-
freien Städte Auszahlungen veranlasst.

Das Referat HKR-Kompetenzzentrum im 
Aufbau ist für die Betreuung und Entwick-
lung der Bestandsverfahren im Haushalts-, 
Kassen- und Rechnungswesen sowie 
der Inbetriebnahme neuer Verfahren mit  
diesem Charakter in der IT- Strategie HKR 
des Freistaates Sachsen zuständig.
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das Jahr 2023 war zweifellos erneut ein Jahr, dass das Landesamt für 
Steuern und Finanzen sowie die 24 Finanzämter vor große Herausfor-
derungen stellte. Doch es war erneut auch ein Jahr der Innovation, des 
Fortschritts und des gemeinsamen Erfolgs.

Zunächst einmal das Wichtigste: Unser „Tagesgeschäft“ haben wir – 
trotz einiger zusätzlicher Anforderungen und trotz manch unerwarteter 
Hürde – auch dieses Jahr bewältigt. Einen Einblick in den  
gewaltigen Umfang dieser Aufgabe geben die Zahlen in dem Bericht.  

Weiterhin hatte uns die Grundsteuerreform fest im Griff und in allen 
Bereichen viel Energie und Anstrengungen gekostet. 

Hervorheben möchte ich mein im vergangenem Jahr umgesetztes  
Anliegen zur einer schnelleren und effizienteren Betriebsprüfung, der 
Veröffentlichung und Vorstellung des gemeinsamen Strategiepapiers 
von IHK und LSF zur Vereinfachung des Steuervollzugs. Diese wegwei-
sende Initiative wird dazu beitragen, den bürokratischen Aufwand für 
alle zu reduzieren und die Effizienz unseres Steuersystems zu steigern. 
Das Strategiepapier ist aber auch ein Beispiel für die enge Zusammen-
arbeit zwischen der Wirtschaft sowie der öffentlichen Verwaltung, um 
gemeinsame Ziele zu erreichen. Wir werden übrigens im Jahr 2024 – 
hieran anknüpfend – weitere vergleichbare Vereinbarungen schließen. 
Selbstverständlich ist es aber mit der Unterzeichnung von Papieren 
nicht getan. Sie müssen „gelebt“ und im Falle des Falles gegen Wider-
stände und gegen Versuche, diese zu unterlaufen, verteidigt werden. 
Wir haben uns aber schon auf den Weg gemacht. 

Darüber hinaus haben wir begonnen, unsere Prozesse in vielen  
Bereichen auf der Grundlage neuester Software weiter zu digitalisieren. 
Wir sind dabei, das gesamte Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 
auf SAP umzustellen. Wir beteiligen uns an der Umstellung der  
Personalbewirtschaftungssysteme im Freistaat Sachsen auf SAP. Im 
Zuge dieses Projektes werden wir ein zeitgemäßes Dienstreisemanage-
mentsystem installieren. Das Projekt „Modernisierung der  
Beihilfeabrechnung“ mit dem Freistaat Bayern schreitet, wenn auch 
leider sehr langsam, so doch stetig voran. 

Die Umsetzung des 4. Dienstrechtsänderungsgesetzes ist ein  
weiteres Beispiel für unsere Fähigkeit, unsere fachliche Kompetenz und 
unser Engagement sehr komplexe Aufgaben zu bewältigen.

Nicht zuletzt möchte ich die verstärkte Auseinandersetzung mit den 
Möglichkeiten und Chancen des gezielten Einsatzes von KI-Technologie 
im Geschäftsbereich des Landesamtes für Steuern und Finanzen  
hervorheben. Die weitere Integration von KI in unsere Arbeitsabläufe ist 
meines Erachtens vor dem Hintergrund des sich abzeichnenden drama-
tischen Arbeitskräftemangels zwingend erforderlich. Sie wird es uns 
beispielsweise ermöglichen, Daten schneller zu analysieren, Vordrucke 
noch adressatengerechter und verständlicher zu gestalten oder  
Prognosen genauer zu treffen und vieles mehr. 

All diese fachlichen Erfolge wären jedoch nicht möglich gewesen ohne 
das unermüdliche Engagement und die fachliche Kompetenz jeder  
einzelnen Bediensteten bzw. jedes einzelnen Bediensteten des  
Landesamtes für Steuern und Finanzen sowie der Finanzämter. Ihnen 
allen danke ich sehr für die harte Arbeit und das unermüdliche  
Engagement. Bitte seien Sie weiterhin offen für neue Wege, neue  
Prozesse und Arbeitsabläufe. Nichts ist schlimmer als Stillstand. Aber 
mit Ihrer Hilfe und Unterstützung ist es mir um die Zukunft der Finanz-
verwaltung nicht bange. 

Liebe Leserinnen und Leser, nunmehr wünsche ich Ihnen eine  
spannende und abwechslungsreiche Lektüre, im neuen Layout und  
neuem Format.

Ihr

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Karl Köll
Präsident Landesamt für Steuern und Finanzen

7
PersonalVerwaltung
landesamt für steuern und Finanzen
Finanzämter8
nachwuchs & ausbildung10
leistungsdaten 202312
das Jahr 2023 im Überblick
Januar - april | mai - september | oktober - dezember
weitere highlights | Fortbildungen | mitarbeiterbefragung | Prüfungen20
ausblick 202424
Finanzämter
gesamtüberblick
Annaberg | Bautzen
Chemnitz-Mitte | Chemnitz-Süd
Döbeln | Dresden-Nord
Dresden-Süd | Eilenburg
Freiberg | Görlitz
Grimma | Hoyerswerda
Leipzig I | Leipzig II
Löbau | Meißen
Mittweida | Oschatz
Pirna | Plauen
Schwarzenberg | Stollberg
Zschopau | Zwickau

26
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Alters-
struktur

Anstellungs-
verhältnisse Anteil Frauen 

& Männer

Laufbahn-
gruppen

70 Schwerbehinderte (acht Prozent)

Durchschnittsalter: 44,9 Jahre (2022: 44,8 Jahre)

Alters-
struktur

Anstellungs-
verhältnisse

Anteil Frauen 
& Männer

Laufbahn-
gruppen

386 Schwerbehinderte (sieben Prozent)

Durchschnittsalter: 44,7 Jahre (2022: 44,5 Jahre)

Landesamt für Steuern und Finanzen (LSF) Finanzämter
884 Bedienstete

einschl. Elternzeiten, Abordnungen, Auszubildende, etc.
5.887 Bedienstete

einschl. Elternzeiten, Abordnungen, Auszubildende, etc.
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Maßnahmen zur nachwuchsgewinnung und -bindung

Zentrale Vereidigungsfeier

Treffen der Jahrgangsbesten

Feierliche Zeugnisübergabe

Flyer etc.

Die Aktivitäten zur Gewinnung von Nachwuchs-
kräften für die sächsische Finanz- und Steuer- 
verwaltung werden kontinuierlich fortge-
führt. Über das gesamte Kalenderjahr sind die  
sächsischen Finanzämter und das LSF in 
den jeweiligen Regionen auf zahlreichen  
Ausbildungsmessen und anderen Terminen  
vertreten, um die Aufgabenvielfalt sowie die  
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten den 
potentiellen Bewerbergruppen persönlich  
vorzustellen. Die Präsenzveranstaltungen wer-
den mit laufender Internetwerbung, z. B. auf 
Ausbildungsportalen oder Lernplattformen 
flankiert. Die jährlichen Höhepunkte bilden die 
zentrale Vereidigungsfeier für den Einstellungs-
jahrgang, die feierliche Zeugnisübergabe für die  
Absolventinnen und Absolventen der Laufbahn- 
und Berufsausbildung sowie das Treffen der Jahr-
gangsbesten.

Die Dynamik der Veränderungen des beruflichen Alltags nimmt stetig zu. De-
mografischer Wandel, Fachkräftemangel, Klimawandel, Digitalisierung und 
Vieles mehr beschäftigen uns alltäglich. In diesem Umfeld gilt es, Nachwuchs-
kräfte und Auszubildende zu finden, zu gewinnen und nachhaltig zu binden. 
Es muss weiterhin in die Zukunft investiert und guten Nachwuchskräften Per-
spektiven eröffnet werden. Es gilt, was Walt Disney einmal sagte: „Du kannst 
den schönsten Ort der Welt erträumen, erschaffen, designen und bauen...aber 
es braucht Menschen, um den Traum Realität werden zu lassen.“

38 Messeveranstaltungen
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Verwaltung eines Fondsvermögens von 
rund 11,3 Mrd. EuR

Abrechnung von ~ 60.000 Dienstreisen 
für 53 Behörden mit einem Volumen von 
ca. 2,9 Mio. EuR

53.273 elek. Einkommensteuerbescheide 
vollständig papierlos bekannt gegeben

über 400.000 Nachrichten via ELSTER an 
die Finanzämter übersandt (2022: 250.000)

fast 450.000 
Unterlagen gescannt

(Steuererklärungen, Fragebögen etc.)

2,6 Mio. Buchungen Hauptkasse für 
133 Dienststellen im Freistaat Sachsen 
(Volumen: 48,4 Mrd. EuR)

1,56 Mio. Fördervorhaben gespeichert

4,3 Mio. EuR 
Einnahmen durch 
Zwangsvollstre-

ckung und 
Regressverfahren

mtl. 136.098 Zahlfälle 
Arbeitnehmer: 75.575 
Besoldung:   45.200
Versorgung:  15.323

(mtl. Volumen mehr als 

600 Mio. EuR)

142.242 
Beihilfeanträge geprüft 

(Volumen: ca. 141 Mio. EuR)ELSTER-Quote 
Einkommensteuer 2023 

75,3 % (Vorjahr: 74,5 %)

216.882 Besucher 
in den Finanzämtern

12 |

Autofallquote: 19,3 % 
(über 290.000 Erklärungen)
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Steuereinnahmen des Freistaates Sachsen im Jahr 2023
(Angaben in Tsd. Euro)

umsatzsteuer
7.634.243

Lohnsteuer
3.311.678

Einkommen-
steuer
802.533

Körperschaftsteuer
571.716

Grunderwerbsteuer
362.623

nicht veranlagte Steuern 
vom Ertrag

209.691

Erbschaft- und Schenkungsteuer
79.159

Lotteriesteuer
58.650

Abgeltungssteuer 

(Zinsabschlagsteuer)
9.914

Sportwettsteuer
410

Gewerbesteuerumlage / 

Biersteuer
0

Steuereinnahmen des Freistaates Sachsen 2023 (nach Zerlegung und Länderfinanzausgleich): ca. 13,0 Mrd. EuR

272.872
Kleinstbetriebe

45.764
Kleinbetriebe

30.194
Mittelbetriebe

6.373 

Groß- 
betriebe

Aufgabe der Betriebsprüfung ist es, für Steuergerechtigkeit – d. h. Rechtmäßigkeit und Gleichmäßigkeit der  
Besteuerung – einzustehen und zur Steuerehrlichkeit beizutragen. Durch professionelles und bürgerfreundliches  
Auftreten prägen die Betriebsprüfer das Bild der Steuerverwaltung. In knapp 46 Prozent aller Betriebsprüfungen gab 
es keine bzw. geringe Beanstandungen. In 3.182 Fällen kam es hingegen zu Beanstandungen, die zu Mehrsteuern in 
Höhe von fast 273 Millionen Euro führten.

Betriebsprüfung
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Aufgabe der Lohnsteueraußenprüfung ist es, die ordnungsgemäße und vollständige Einbehaltung und  
Abführung der Steuern vom Arbeitslohn (Lohnsteuer, Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag) sicherzu- 
stellen. Im Jahr 2023 wurden 3.501 der insgesamt 120.588 Betriebe geprüft. Bei knapp 40 Prozent der 
Prüfungen kam es zu keinen bzw. nur geringen Feststellungen. Mehrsteuern konnten insgesamt in Höhe 
von fast 24 Millionen Euro festgestellt werden.

durchgeführte Umsatzsteuer-Nachschauen 2.986

davon Fälle mit keinen bzw. geringen Beanstandungen 86,1 Prozent

Mehrergebnis bei Fällen mit Beanstandungen (insgesamt) 4,6 Mio. EUR

Die Umsatzsteuersonderprüfgruppe ist als Zentralstelle zur Umsatzsteuerbetrugsbekämpfung in Sachsen  
Ansprechpartner und Koordinierungsstelle zwischen dem Bund und den Finanzämtern. Primäres Ziel ist die  
Bekämpfung des Umsatzsteuerbetruges.

Mehrsteuern insgesamt 21,5 Mio. EUR

bearbeitete Fälle 180

Durch die Umsatzsteuersonderprüfung soll erreicht werden, dass steuerpflichtige Leistungen sachlich 
und zeitlich zutreffend besteuert, Steuerbefreiungen und Steuervergünstigungen nicht zu Unrecht 
in Anspruch genommen und keine Vorsteuerbeträge unberechtigt abgezogen oder vergütet werden. 
Im Jahr 2023 wurden 3.555 der insgesamt 252.101 Unternehmer geprüft. In knapp 31 Prozent der 
Prüfungen gab es keine bzw. geringe Beanstandungen. Mehrsteuern konnten in Höhe von mehr als  
36 Millionen Euro festgestellt werden.

Anzahl Prüfungen 975

Steuerstraf- und Bußgeldverfahren 248

Amts- und Rechtshilfeersuchen 721

Mehrsteuern (ohne Zinsen) 75,6 Mio. EUR

Freiheitsstrafen insgesamt 35 Jahre

Geldstrafen und Geldauflagen 0,8 Mio. EUR

Aufgabe der Steuerfahndung ist u. a. die Erforschung von Steuerstraftaten und - ordnungswidrigkeiten, die  
Ermittlung von Besteuerungsgrundlagen sowie die Aufdeckung und Ermittlung unbekannter Steuerfälle.

Anzeigen und Prüfberichte in Bearbeitung 7.417

Zugänge zu bereits eingeleiteten Steuerstraf- und Bußgeldverfahren 366

beantragte Strafbefehle 232

Abschluss gegen Geldauflagen 541

Geldauflagen insgesamt 1,16 Mio. EUR

an Staatsanwaltschaft abgegebene Verfahren 305

Anzahl Bußgeldbescheide 167

Anzahl Verwarnungen nach § 56 OWiG 29

rechtskräftige Urteile / Strafbefehle Justiz 292

hinterzogene Steuern insgesamt 18,8 Mio. EUR

verhängte Geldstrafen insgesamt 0,96 Mio. EUR

verhängte Freiheitsstrafen insgesamt 43,7 Jahre

Prüffelder in Bearbeitung 48

Kontrollmitteilungen 1.516

Mehrergebnis insgesamt 0,94 Mio. EUR

Serviceprüffelder 10

Die Sondereinheit Risikoprüfung (SER) beschäftigt sich mit dem Aufgriff landesweit bedeutsamer steuerlicher Fallkonstellati-
onen mit hohem Steuerausfallrisiko. Darüber hinaus obliegt ihr die Ermittlung risikobehafteter Prüffelder und Risikobranchen 
durch Verknüpfung und gezielter Auswertung interner und externer Datenbanken, die Unterstützung der Finanzämter durch 
Prüfungsschemata, Musterschreiben bzw. rechtliche Hinweise und die Überwachung des Internethandels.

umsatzsteuer-
Sonderprüfung

umsatzsteuer-
Sonderprüfgruppe

Sondereinheit
Risikoprüfung

Steuerfandung

umsatzsteuer-
nachschau

Bußgeld- und 
Strafsachenstelle

Lohnsteueraußen-
prüfung
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zu vollstreckende 
Rückstände in EuR

2023 2022

Bestand zum 1. Januar 249.784.899 228.400.647

Zugänge 629.059.828 556.202.580

Erledigungen 675.219.269 534.818.328

Bestand zum 31. Dezember 203.625.457 249.784.899

In 90,8 Prozent der 
Fälle wurde KEInE Klage gegen die 
entsprechende Einspruchsentschei-
dung des Finanzamtes erhoben.

Erledigung von Einsprüchen

Anfangsbestand 31. Dezember 2022 12.223

Zugänge 78.269

Erledigungen 78.316

offene Fälle 31. Dezember 2023 12.176

Anfangsbestand Steuerfälle 31. Dezember 2022 2.940

Zugänge 5.851

Erledigungen 5.444

offene Steuerfälle 31. Dezember 2023 3.347

Darüber hinaus gingen im Jahr 2023 90.825 Anzeigen zur Erbschaft- und Schenkungsteuer ein, von denen insgesamt 
90.539 bearbeitet wurden.

Anfangsbestand Steuerfälle 31. Dezember 2022 62.846

Zugänge 140.499

Erledigungen 149.404

offene Steuerfälle 31. Dezember 2023 53.941

Anfangsbestand 31. Dezember 2022 2.577

Zugänge 9.327

Erledigungen 8.486

offene Fälle 31. Dezember 2023 3.418

Einspruchs-
verfahren

Einheitliche 
Erhebung

Grunderwerbsteuer

Bewertung

Zahl wirtschaftliche 
Einheiten

Einheits-
bewertung

Bedarfs-
bewertung

Erbschaft- und 
Schenkungsteuer

Jahr 2023 2022

Zugänge Einsprüche 606.512 147.025

Erledigung von Einsprüchen 162.106 157.724

Bestand Einsprüche zum 31.12 527.789* 86.580

* ohne Abgaben und Übernahmen | der starke Anstieg der Einspruchszahlen ist 

auf die Grundsteuerreform zurückzuführen

Diese wirtschaftlichen Einheiten sind im Rahmen der Grundsteuerreform alle neu zu bewerten gewesen.
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Februar

• Beginn mit der Erarbeitung des elektronischen Titelbewirtschaftungssystems 
(eTBS) für Finanzämter

• Start der elektronischen Übermittlung der Grundsteuermessbeträge an die säch-
sischen Kommunen

• Begleitung der Einführung des sog. Nullsteuersatzes für Umsätze im Zusammen-
hang mit bestimmten Photovoltaikanlagen

• Bereitstellung der vereinfachten Steuererklärung für Bezieher von Alterseinkünf-
ten (über 300.000 Veranlagungen (VZ 2020-2022) durchgeführt)

• Umsetzung des Onlinezugangsgesetz
• Flächeneinsatz der Innendienstdatenbank zur Fallverwaltung und Statistikerstel-

lung in Steuerfahndungs-/ Bußgeld- und Strafsachenstellen der Finanzämter

• Pilotierung der Erweiterung des Einheitlichen Erhebungsbezirks in den 
Finanzämtern Chemnitz-Mitte und Leipzig II

März
• Veröffentlichung und Vorstellung des gemeinsame Strategiepapiers 

von IHK und LSF zur Vereinfachung des Steuervollzuges
• Teilnahme Veranstaltung „Schau rein“

April

• Beginn der Pilotierung des elektronischen Titelbewirtschaftungssystems (eTBS) mit neun 
Finanzämtern

• Erinnerungsverfahren (Hauptfeststellung) zur Abgabe der Grundsteuer-Erklärungen
• Betriebsübergang – Das Beihilfeabrechnungsprogramm BayBAS SN wird für das LSF beim 

Kooperationspartner, dem IT-Dienstleistungszentrum beim Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung mit Sitz in München betrieben  
=> ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Digitalisierung der Beihilfe

Mai

Juni

• Erinnerungsverfahren (Hauptfeststellung) zur Abgabe Grundsteuer-Erklärungen

Juli

• Tagung der Amtsleiterinnen und Amtsleiter der sächsischen Finanzämter in Bad 
Muskau mit Vertretungen der polnischen und tschechischen Steuerverwaltung

• neues Sächsisches Reisekostengesetz
• Start des Einstellungsverfahrens zum Ausbildungsbeginn 1. September 2024 

unter Anwendung des sog. „rollenden Verfahren“ für die Laufbahngruppen LG 1.2 
und 2.1 (frühzeitige Bewerberbindung)

• Onboarding Ausbildung

• Beginn des Schätzungsverfahrens zur Hauptfeststellung der Grundsteuer
• Alimentation der sächsischen Beamten: 

 Verabschiedung des Vierten Dienstrechtsänderungsgesetzes (4. DRÄndG) zur Umsetzung der Vorga 
 ben des Bundesverfassungsgerichtes zur Alimentation der Beamten Start Online-Verfahren zur   
 Erhebung Daten für Beihilfenachzahlungen nach 4. DRÄndG

• Onboarding Ausbildung (erstes Kennenlernen Regierungsinspektoranwärterinnen und -an-
wärter vor Studienbeginn 1. September 2023)

August

• Erfolgreiche Ausbildungs- und Studienabschlüsse 
 Steuer LG 1.2: 88 % bestanden 
 Steuer LG 2.1: 87 % bestanden 
	 Staatsfinanz	LG	2.1:	100	%	bestanden 
 Verwaltungsfachangestellte: 100 % bestanden

• interner Projektstart LSF Umsetzung erstes Modul HKR 2025 - Bearbeitung der 
elektronischen Eingangsrechnungen (eERB – Pega) als Pilotbehörde

• Beginn der Implementierungsphase zum Projekt HKR 2025
• Beginn der Erarbeitung aller Dokumente und Prozessabläufe zur Bearbeitung von 

X-Rechnungen im LSF ab 1. Januar 2024

September

• Zentrale Vereidigungsfeier in der Offizierschule des Heeres Dresden
• Feierliche Zeugnisübergabefeier in der Stadthalle Chemnitz
• Beginn der Ausbildung /bzw. des Studiums der Nachwuchskräfte der Steuerver-

waltung sowie der Verwaltungsfachangestellten
• Einsatz der Geschäftsanalyse-Software Power BI in der Betriebsprüfung
• Beginn der Beihilfenachzahlungen nach dem 4. DRÄndG
• Messe „Mach was!“ in Chemnitz



22 | | 23

oktober

november

Dezember

• Workshop im LSF zum künftigen Einsatz von KI-Technologie im  
Geschäftsbereich

• Zuleitung Voranschlag zum Doppelhaushalt 2025/2026 an das SMF
• Vollzug der Nachzahlungen für berücksichtigungsfähige Kinder nach dem 4. DRÄndG

• Treffen der Jahrgangsbesten der sächsischen Steuer- und Finanzverwaltung im  
BMW Group Werk Leipzig

• Umsetzung der im Jahressteuergesetz 2022 enthaltene Steuerbefreiung für kleine Photo-
voltaikanlagen

weitere 
Highlights

• Regelbeurteilungsverfahren in der LG 1.2 in den Finanzämtern und LSF
• 38 Beförderungen im LSF; 208 Beförderungen in den Finanzämtern
• 10 Höhergruppierungen im LSF sowie den Finanzämtern
• Beendigung aller Abordnungen an die Landesdirektion Sachsen zur Unterstüt-

zung der Bearbeitung von Anträgen nach § 56 Infektionsschutzgesetz
• Bewältigung der Aufgaben in Zusammenhang mit der Grundsteuerreform
• Pilotierung elektronisches Zeiterfassungsworkflow
• 146 Beschaffungen im Wert von 7,2 Mio. EUR

Fortbildungen

• ITD: 15 Sensibilisierungsveranstaltungen zur Informationssicherheit und zum 
Datenschutz (300 Teilnehmer)

• LSF-Fortbildungsprogramm: 6.013 Teilnehmer an 969 Schulungstagen  
Anteil Online-Schulungen: 9 %

• Bundesfinanzakademie: 275 Teilnehmer an 1.075 Schulungstagen  
Anteil Online-Schulungen: 44 %

• Fortbildungszentrum Meißen: 977 Teilnehmer an 1.932 Schulungstagen  
Anteil Online-Schulungen: 24 %

Prüfungen in 
den Behörden

Mitarbeiter-
befragung

• Abschluss Mitarbeiterbefragung 2022 durch Umsetzung 
zahlreicher Maßnahmen in 2023 zur Verbesserung der 
Mitarbeiterzufriedenheit

• zu diesen Maßnahmen gehören beispielsweise: 
 Ausbau Telearbeit,  
 Etablierung Lernplattform zur Bereitstellung digitaler   
 Lehrinhalte,  
 Durchführung interner Schulungen zu fachlichen/ 
 gesundheitlichen Themen,  
 Informationsveranstaltungen zum Beurteilungs-/ Beförde- 
 rungsverfahren,  
 Erstellung „Leitfaden“ für Verhalten bei mobiler Arbeit  
 Maßnahmen zur Stärkung Zusammenhalt im Team
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• Regelbeurteilungsverfahren LG 2.2
• weitere Begleitung Personaleinsatz iR Grundsteuerreform
• personelle Stärkung Steuerfahndung
• neue Größenklasseneinteilung Betriebsprüfung mit  

Auswirkungen auf die Personalausstattung
• Ausschreibung der A 14 Qualifizierung
• Einstellung Volljuristen in der LG 2.2
• Abschluss Dienstvereinbarung gleitende Arbeitszeit  

und Dienstvereinbarung zum elektronischen Zeit- 
erfassungs- und ZutrittskontrollsystemA

u
SB

LI
CK

20
24 Personal

Aus- und Fortbildung

• Fortführung Ausbildungsmarketing zur frühzeitigen  
Gewinnung und Bindung von Bewerberinnen und Bewerbern

• Digitalisierung in der Ausbildung: Ausstattung Anwärter mit mobiler Technik
• Neugestaltung des kompletten Einstellungsverfahrens für 2025 für  

Steuer- und Staatsfinanzverwaltung in Eigenregie durch das LSF

Haushalt

• Einführung der elektronischen Rechnungsbearbeitung (Pega Modul) für 
das weitere Eingangsrechnungsformat PDF

• Optimierung und Digitalisierung von Haushalts- und Beschaffungspro-
zessen vorbereitend für die Einführung von SAP in 2025

Steuerabteilung

• Fortführung Umsetzung Grundsteuerreform
• Einführung Risikomanagementsystem für Körperschaften
• Vorbereitung Einführung W-IdNr.
• Einordnung der Betriebe in Größenklassen  

Neuaufstellung der Betriebskartei für den 24. Prüfungsturnus zum 1. Januar 2024
• Einführung Verfahren SESAM – Scannen „Weiße Post“
• Einsatz des elektronischen Vorverfahrens zur Zuständigkeitsklärung bei der 

Abgabe und Übernahme von Steuerfällen (GeCo-A/Ü-ZAKK (Zwischenstufe 
Abgabe/Übernahme für KOEXISTENZ (Quickwin) und KONSENS))

Staatsfinanz

• Umsetzung der Tarifeinigung für die Länder vom 9. Dezember 2023
• Umsetzung der systemgerechten Übertragung der Tarifeinigung sowie der 

amtsangemessenen Alimentation der Beamten und Versorgungsempfänger des 
Freistaates Sachsen

• Umsetzung der neuen Beihilferegelungen aus dem 4. DRÄndG
• Start einer Online-Versorgungsauskunft für Bedienstete des Freistaates Sachsen

| 25
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Eilenburg
Mitarbeiter: 
175
Steueraufkommen:
645,9 Mio. €

Leipzig I
Mitarbeiter: 

503
Steueraufkommen:
1.448,1 Mio. Euro

Grimma
Mitarbeiter: 
336
Steueraufkommen:
780,7 Mio. Euro

Oschatz
Mitarbeiter: 
95
Steueraufkommen:
213,0 Mio. Euro

Mittweida
Mitarbeiter: 

129
Steueraufkommen:

385,6 Mio. Euro

Freiberg
Mitarbeiter: 
191
Steueraufkommen:
413,3 Mio. Euro

Zschopau
Mitarbeiter: 
95
Steueraufkommen:
220,9 Mio. Euro

Annaberg
Mitarbeiter: 

148
Steueraufkommen:

267,7 Mio. Euro

Chemnitz
Mitte
Mitarbeiter: 

209
Steueraufkommen:
1.184,2 Mio. Euro

Schwarzen-
berg

Mitarbeiter: 
150

Steueraufkommen:
460,8 Mio. Euro

Chemnitz
Süd
Mitarbeiter: 
384
Steueraufkommen:
685,2 Mio. Euro

Meißen
Mitarbeiter: 
319
Steueraufkommen:
1.153,0 Mio. Euro

Zwickau
Mitarbeiter: 

394
Steueraufkommen:
1.172,0 Mio. Euro

Plauen
Mitarbeiter: 
275
Steueraufkommen:
741,9 Mio. Euro

Löbau
Mitarbeiter: 

131
Steueraufkommen:

381,7 Mio. Euro

Görlitz
Mitarbeiter: 

176
Steueraufkommen:

365,5 Mio. Euro

Hoyerswerda
Mitarbeiter: 
170
Steueraufkommen:
510,1 Mio. Euro

Bautzen
Mitarbeiter: 
238
Steueraufkommen:
468,7 Mio. Euro

Pirna
Mitarbeiter: 
327
Steueraufkommen:
771,8 Mio. Euro

Dresden-Süd
Mitarbeiter: 
427
Steueraufkommen:
2.347,2 Mio. Euro

Leipzig II
Mitarbeiter: 
399
Steueraufkommen:
1.447,2 Mio. Euro

Landesamt für Steuern und Finanzen (LSF)

Außenstelle und Standort des LSF
Chemnitz und Leipzig

Finanzämter

Grenze der Zuständigkeit der Finanzämter

Stollberg
Mitarbeiter: 

95
Steueraufkommen:

249,5 Mio. Euro

Dresden-Nord
Mitarbeiter: 
447
Steueraufkommen:
2.042,8 Mio. Euro

Döbeln
Mitarbeiter: 
74
Steueraufkommen:
202,9 Mio. Euro

Steueraufkommen aller Finanzämter 
in Mio. EUR

18.559,7

Personalkörper in Personen
Ermittlung nach dem »Arbeits-IST« zum 31. Dezember 
2023 zzgl. Elternzeiten, Abordnungen, etc.

5.887

Personal: Ist in VZÄ 
Istbesetzung gesamt zum 31. Dezember 2023

5.258,1

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle (31. Dezember 2023)

1.104.275

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle im Bereich Sonstige 
Steuerpflichtige und Personengesellschaften  
(31. Dezember 2023)

549.012

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle (31. Dezember 2023)

70.158

Feststellungen (VZ 2022) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle im Sinne des § 180 
Abs. 1 Nr. 2 AO im Bereich sonstige Steuerpflichtige und 
Personengesellschaften (31. Dezember 2023)

56.022

Einsprüche 
Zugang im Jahr 2023                                             
(ohne Abgaben und Übernahmen)

606.512

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 
Erledigungen der V-Konten in EUR im Jahr 2023

675.219.269

Erbschaftsteuer 
bearbeitete Sterbeanzeigen (+ Steuerfälle)

60.432
(+ 3.263)

Schenkungsteuer 
bearbeitete Schenkungsanzeigen (+ Steuerfälle)

30.107
(+ 2.181)

Grunderwerbsteuerfälle 
bearbeitete Grunderwerbsteuerfälle

78.316

Betriebsprüfungen 
Anzahl der abgeschlossenen Außenprüfungen im Sinne 
des § 193 Abs. 1 AO im Jahr 2023

5.893

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 
Anzahl der abgeschlossenen Prüfungen im Jahr 2023

3.555

Lohnsteuer-Außenprüfungen 
Anzahl der durch die Lohnsteueraußenprüfung geprüf-
ten Betriebe im Jahr 2023

3.501

Besucherzahlen in den Finanzämtern 
Anzahl der Besucher in den Finanzämtern im Jahr 2023

216.882

FI
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Steueraufkommen in Mio. EuR 267,7

Personalkörper in Personen 148

Personal: Ist in VZÄ 126,3

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 17.641

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 10.228

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.041

Feststellungen (VZ 2022) 903

Einsprüche 9.042

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 6.337.977

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 500

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 78

Lohnsteuer-Außenprüfungen 87

A
n
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Steueraufkommen in Mio. EuR 468,7

Personalkörper in Personen 238

Personal: Ist in VZÄ 211,8

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 36.699

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 17.390

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.818

Feststellungen (VZ 2022) 1.561

Einsprüche 17.344

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 14.232.559

bearbeitete Anzeigen Erbschaftsteuer 
+ bearbeitete Steuerfälle

22.448 
+ 1.217

bearbeitete Anzeigen Schenkungsteuer 
+ bearbeitete Steuerfälle

13.881 
+ 1.324

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 443

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 117

Lohnsteuer-Außenprüfungen 142
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Steueraufkommen in Mio. EuR 685,2

Personalkörper in Personen 384

Personal: Ist in VZÄ 331,9

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 25.343

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 18.527

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 4.241

Feststellungen (VZ 2022) 902

Einsprüche 29.574

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 57.321.829

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 304

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 137

Lohnsteuer-Außenprüfungen 74

CH
EM

n
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Steueraufkommen in Mio. EuR 1.184,2

Personalkörper in Personen 209

Personal: Ist in VZÄ 186,3

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 43.730

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 18.881

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 3.180

Feststellungen (VZ 2022) 2.594

Einsprüche 4.926

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 21.227.515

bearbeitete Anzeigen Erbschaftsteuer 
+ bearbeitete Steuerfälle

21.325
+ 1.248

Schenkungsteuer
+ bearbeitete Steuerfälle

9.486
+ 498

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 245

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 134

Lohnsteuer-Außenprüfungen 188

zentrale Zuständigkeiten des Finanzamtes Chemnitz-Süd: https://www.finanzamt.sachsen.de/zentrale-bundesweite-und-landesweite-sonderzustaendigkeit-6293.html	

https://www.finanzamt.sachsen.de/zentrale-bundesweite-und-landesweite-sonderzustaendigkeit-6293.html
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Steueraufkommen in Mio. EuR 202,9

Personalkörper in Personen 74

Personal: Ist in VZÄ 68,8

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 16.042

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 8.060

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 902

Feststellungen (VZ 2022) 1.185

Einsprüche 8.450

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 5.317.026

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 23

Lohnsteuer-Außenprüfungen 44
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Steueraufkommen in Mio. EuR 645,9

Personalkörper in Personen 175

Personal: Ist in VZÄ 155,7

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 32.983

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 15.149

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.902

Feststellungen (VZ 2022) 1.798

Einsprüche 16.150

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 13.152.068

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 207

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 85

Lohnsteuer-Außenprüfungen 88
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Steueraufkommen in Mio. EuR 2.347,2

Personalkörper in Personen 427

Personal: Ist in VZÄ 379,0

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 109.036

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 45.748

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 6.952

Feststellungen (VZ 2022) 5.274

Einsprüche 14.479

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 126.070.256

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle 12.251

Betriebsprüfungen 425

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 299

Lohnsteuer-Außenprüfungen 219

Steueraufkommen in Mio. EuR 2.042,8

Personalkörper in Personen 447

Personal: Ist in VZÄ 406,1

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 43.537

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 28.739

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 3.870

Feststellungen (VZ 2022) 3.386

Einsprüche 72.053

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 28.040.292

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 512

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 203

Lohnsteuer-Außenprüfungen 219
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Steueraufkommen in Mio. EuR 413,3

Personalkörper in Personen 191

Personal: Ist in VZÄ 162,4

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 34.350

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 16.833

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.812

Feststellungen (VZ 2022) 1.799

Einsprüche 18.165

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 10.496.074

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 398

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 106

Lohnsteuer-Außenprüfungen 46
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Steueraufkommen in Mio. EuR 510,1

Personalkörper in Personen 170

Personal: Ist in VZÄ 150,8

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 48.719

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 20.839

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 2.320

Feststellungen (VZ 2022) 1.903

Einsprüche 23.546

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 17.044.380

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 90

Lohnsteuer-Außenprüfungen 83
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Steueraufkommen in Mio. EuR 780,7

Personalkörper in Personen 336

Personal: Ist in VZÄ 307,2

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 72.193

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 36.788

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 4.128

Feststellungen (VZ 2022) 3.672

Einsprüche 41.257

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 34.007.255

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 365

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 260

Lohnsteuer-Außenprüfungen 301

Steueraufkommen in Mio. EuR 365,5

Personalkörper in Personen 176

Personal: Ist in VZÄ 160,2

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 38.753

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 16.421

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.860

Feststellungen (VZ 2022) 1.367

Einsprüche 15.432

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 12.674.520

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 263

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 116

Lohnsteuer-Außenprüfungen 86



34 | | 35

LEIPZIG
 I

LE
IP

ZI
G

 I
I

M
EI

SS
En

Steueraufkommen in Mio. EuR 1.153,0

Personalkörper in Personen 319

Personal: Ist in VZÄ 292,0

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 63.930

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 33.436

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 3.767

Feststellungen (VZ 2022) 3.554

Einsprüche 40.315

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 28.716.674

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 308

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 183

Lohnsteuer-Außenprüfungen 192
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Steueraufkommen in Mio. EuR 381,7

Personalkörper in Personen 131

Personal: Ist in VZÄ 120,4

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 30.952

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 14.542

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.449

Feststellungen (VZ 2022) 1.324

Einsprüche 17.127

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 14.807.086

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle 15.132

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 171

Lohnsteuer-Außenprüfungen 61

Steueraufkommen in Mio. EuR 1.447,2

Personalkörper in Personen 399

Personal: Ist in VZÄ 364,2

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 51.113

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 32.516

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 6.823

Feststellungen (VZ 2022) 4.123

Einsprüche 10.147

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 56.910.856

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 514

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 234

Lohnsteuer-Außenprüfungen 393

Steueraufkommen in Mio. EuR 1.448,1

Personalkörper in Personen 503

Personal: Ist in VZÄ 462,0

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 110.349

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 52.843

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 7.063

Feststellungen (VZ 2022) 4.976

Einsprüche 69.136

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 93.215.690

bearbeitete Anzeigen Erbschaftsteuer 
+ bearbeitete Steuerfälle

16.659 
+ 798

bearbeitete Anzeigen Schenkungsteuer 
+ bearbeitete Steuerfälle

6.740 
+ 359

Grunderwerbsteuerfälle 14.886

Betriebsprüfungen 423

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 328

Lohnsteuer-Außenprüfungen 294
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Steueraufkommen in Mio. EuR 385,6

Personalkörper in Personen 129

Personal: Ist in VZÄ 111,4

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 29.402

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 16.123

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.502

Feststellungen (VZ 2022) 1.651

Einsprüche 17.080

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 15.125.627

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 93

Lohnsteuer-Außenprüfungen 45
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Steueraufkommen in Mio. EuR 741,9

Personalkörper in Personen 275

Personal: Ist in VZÄ 241,0

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 58.853

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 28.843

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 3.237

Feststellungen (VZ 2022) 2.514

Einsprüche 37.084

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 21.344.011

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 267

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 143

Lohnsteuer-Außenprüfungen 224

PIRn
A

Steueraufkommen in Mio. EuR 771,8

Personalkörper in Personen 327

Personal: Ist in VZÄ 296,1

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 63.819

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 35.260

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 3.254

Feststellungen (VZ 2022) 3.510

Einsprüche 41.708

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 30.276.083

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 273

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 197

Lohnsteuer-Außenprüfungen 332

Steueraufkommen in Mio. EuR 213,0

Personalkörper in Personen 95

Personal: Ist in VZÄ 85,2

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 21.654

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 10.297

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.215

Feststellungen (VZ 2022) 992

Einsprüche 10.991

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 8.224.663

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 31

Lohnsteuer-Außenprüfungen 19
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Steueraufkommen in Mio. EuR 460,8

Personalkörper in Personen 150

Personal: Ist in VZÄ 129,2

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 29.057

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 12.995

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 1.474

Feststellungen (VZ 2022) 1.254

Einsprüche 18.082

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 15.923.757

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle 36.047

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 139

Lohnsteuer-Außenprüfungen 77

SCH
w

A
RZEn

BERG

ST
o

LL
BE

RG

Zw
IC

K
A

u

Steueraufkommen in Mio. EuR 1.172,0

Personalkörper in Personen 394

Personal: Ist in VZÄ 343,2

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 86.120

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 37.572

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 4.414

Feststellungen (VZ 2022) 3.674

Einsprüche 54.052

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 31.774.589

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen 446

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 260

Lohnsteuer-Außenprüfungen 137

ZSCH
o

PA
u

Steueraufkommen in Mio. EuR 220,9

Personalkörper in Personen 95

Personal: Ist in VZÄ 83,9

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 19.157

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 10.587

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 940

Feststellungen (VZ 2022) 908

Einsprüche 10.548

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 6.465.040

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 44

Lohnsteuer-Außenprüfungen 77

Steueraufkommen in Mio. EuR 249,5

Personalkörper in Personen 95

Personal: Ist in VZÄ 83,1

Arbeitnehmerfälle (VZ 2022) 20.843

Einkommensteuerfälle (VZ 2022) 10.395

Körperschaftsteuerfälle (VZ 2022) 994

Feststellungen (VZ 2022) 1.198

Einsprüche 9.824

Vollstreckung (Erledigungen in EuR) 6.513.445

Erbschaftsteuer Zuständigkeit abgegeben

Schenkungsteuer Zuständigkeit abgegeben

Grunderwerbsteuerfälle Zuständigkeit abgegeben

Betriebsprüfungen Zuständigkeit abgegeben

umsatzsteuer-Sonderprüfungen 84

Lohnsteuer-Außenprüfungen 73
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